
A
u

sg
ab

e 
1 

· 
A

p
ri

l 
20

14

info
BTV

Mitteilungsblatt des BTV Bern



2

Bei Valiant stehen Sie 
immer auf dem Podest.

Valiant Bank AG
Bundesplatz 4
3011 Bern
Telefon 031 320 91 11

Weitere Informationen unter

www.mattmarkblick.ch

Immer mehr 
Kunden vertrauen 
uns auch Ihre 
persönliche Vorsorge 
an – und Sie?

Generalagentur Bern-Stadt, Ulrich Hadorn
Bubenbergplatz 8, 3011 Bern
Telefon 031 320 23 20
bernstadt@mobi.ch, www.mobibernstadt.ch 11

11
10

B
02

G
A



3

Inhaltsverzeichnis

editorial 3

gesamtverein 4

Jugi-team 8

Krabbel gym und Kids gym 8

Kunstturnen Mädchen 9

team aerobic 13

dienstagriege 14

berg- und skiriege 15

Männer bürger 18

Korbbball 19

unihockey 20 

Vorschau 23

gratulationen 26

Freud und leid 27

adressliste 29 

Wichtige daten 30

Titelbild: 
Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 
Titelbild: 
Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 

Wichtige daten 30Wichtige daten 30Wichtige daten 30Wichtige daten 30Wichtige daten 30

Vorschau 23

gratulationen 26

Freud und leid 27

adressliste 29 

Vorschau 23

team aerobic 13

3

Inhaltsverzeichnis

editorial 3

gesamtverein 4

Jugi-team 8

Krabbel gym und Kids gym 8

Kunstturnen Mädchen 9

team aerobic 13

dienstagriege 14

berg- und skiriege 15

Männer bürger 18

Korbbball 19

unihockey 20 

Titelbild: 
Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 

Jugi-team 8Jugi-team 8Jugi-team 8Jugi-team 8

Kunstturnen Mädchen 9Kunstturnen Mädchen 9

team aerobic 13

dienstagriege 14

berg- und skiriege 15berg- und skiriege 15

gesamtverein 4

Jugi-team 8

Krabbel gym und Kids gym 8

Kunstturnen Mädchen 9Kunstturnen Mädchen 9

team aerobic 13

dienstagriege 14

berg- und skiriege 15

Vorschau 23Vorschau 23

Jugi-team 8

berg- und skiriege 15

Männer bürger 18

Korbbball 19

unihockey 20 

berg- und skiriege 15

dienstagriege 14dienstagriege 14

adressliste 29 

Wichtige daten 30

adressliste 29 

Wichtige daten 30Wichtige daten 30

Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 
Titelbild: Titelbild: 
Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 

Freud und leid 27

adressliste 29 

Korbbball 19Korbbball 19

Männer bürger 18

Wichtige daten 30Wichtige daten 30Wichtige daten 30

Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 

unihockey 20 

Vorschau 23

Wichtige daten 30Wichtige daten 30

adressliste 29 

Titelbild: 

Wichtige daten 30

adressliste 29 

Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 

Korbbball 19

unihockey 20 

Korbbball 19Korbbball 19

Vorschau 23

Männer Bürger, Portrait s. Seite 18 

Jugi-team 8

Krabbel gym und Kids gym 8

Kunstturnen Mädchen 9

team aerobic 13

dienstagriege 14

Krabbel gym und Kids gym 8Krabbel gym und Kids gym 8Krabbel gym und Kids gym 8Krabbel gym und Kids gym 8Krabbel gym und Kids gym 8

Kunstturnen Mädchen 9Kunstturnen Mädchen 9

team aerobic 13

dienstagriege 14

berg- und skiriege 15

Die Ecke der Präsidentin

liebe turnerinnen, liebe turner

bereits haben wir ende Februar und die 
Vereinsversammlung liegt schon einen 
Monat zurück. in sportlicher sicht konn-
ten wir aber bereits einem grossanlass, 
den Olympischen spiele 2014, beiwoh-
nen. ich war begeistert, wie ein kleines 
land wie die schweiz hervorragende 
sportler/innen hervor bringen kann. Herz-
liche gratulation für die 11 Medaillenge-
winner/innen!

im speziellen hat mich dominique gisin 
berührt. sie kann sich jede/r sportler/in 
als Vorbild nehmen. Mehrmals schwer ge-
stürzt, viele schlimme Verletzungen, aber 
immer wieder aufgestanden und weiter 
trainiert. Zwischenzeitlich hat auch sie 
nicht mehr daran geglaubt, es im sport 
schaffen zu können. ihr Herzblut für das 
skifahren hat ihr geholfen, aber auch der 
glaube daran, dass sie es irgendeinmal 
schaffen wird! so holt sie mit viel Fleiss in 
sochi 2014 die goldmedaille in der ab-
fahrt. Weltklasse!

im gegenzug Mike schmid! auch er hat 
sich mit vielen Verletzungen und Opera-
tionen dennoch die selektion im skicross 
für die Olympiade mehr als verdient. und 

dann verletzt er sich im training in sochi 
und muss auf die teilnahme verzichten. 
es hat mir im Herzen wehgetan. aber 
wahrschein war die Zeit einfach noch 
nicht reif für eine weitere Medaille an ei-
nem so wichtigen anlass!

Wir sehen, dass, egal in welcher sportart, 
der glaube an sich selber, das Herzblut 
für den sport und natürlich das training, 
jede/n sportler/in weiter bringt.

in diesem sinne wünsche ich allen unse-
ren turnerinnen und turner alles gute für 
die neue saison. 

Hier noch einmal ein aufruf für eine/n 
neue/n Kassier/in. interessierte bitte drin-
gend bei andreas lehmann oder bei der 
Vereinsleitung melden. es wäre wirklich 
wichtig, dieses amt so rasch als möglich 
neu zu besetzen. bei Fragen könnt ihr 
selbstverständlich andreas anrufen. gebt 
euch einen ruck!

Eure Präsidentin
Evelyne Müller

Editorial
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Gesamtverein 

Vor der ordentlichen Vereinsversammlung 
durften die eingeladenen ETF-Teilnehmer/
Innen ein feines Apéro geniessen. Im Na-
men aller danke ich der Vereinsleitung.

Das vergangene, vollbeladene Turnjahr ist 
vorüber und Evelyne Müller eröffnet die 
Versammlung mit ca. 10 Minuten Verspä-
tung. Sie begrüsst 19 Ehren-, 14 Frei-/Ve-
teranenmitglieder, 48 Aktive, 3 Passive 
und 4 Gäste.

Witzig, zügig und abwechslungsweise 
nehmen Laura Witschi und Reto Martha-
ler die Ehrung der erfolgreichen Turnerin-
nen und Turner vor. Diesmal sind nicht nur 
die GETUs und KUTUs betroffen, sondern 
zum ersten Mal hat auch das Trampolin 
etwas bei der Ehrung mit zu mischen.

Trampolin
Lukas Walzer, N3	
1. Rang Schweizermeisterschaft
Laura Dällenbach, N4	
5. Schlussrang Schweizermeisterschaft
Anouk Burren, N1	
7. Schlussrang Schweizermeisterschaft

Geräteturnen
Céline Fankhauser, K5	
1. Rang Mittellandmeisterschaft, Belp
2. Rang SM-Finalqualifikation und Vize 
Schweizermeisterin
Carla Rentsch, K7	
1. Rang Mittellandmeisterschaft, Belp
Christoph Fankhauser, K5	
1. Rang Agrès Jura-Bernois
Bess Schürch, K6
1. Rang Solothurner Kantonalmeister-
schaft, Obergösgen
2. Rang Berner Kantonalmeisterschaft, 
Utzenstorf
Estelle Vorpe, KD
1. Rang Solothurner Kantonalmeister-
schaft, Obergösgen
Mona Deppeler, KD
SM-Finalqualifikation
Fabian Koller, K5	
SM-Finalqualifikation
Laurent Christ, K5	
SM-Finalqualifikation

Kunstturnen Knaben
Felix Wengert, EP	
1. Rang Jugend-Cup, Oberdiessbach
1. Rang Kantonalmeisterschaft BE/FR, Bern
Noah Baumgartner, P1	
1. Rang Jugend-Cup, Oberdiessbach
1. Rang Kantonalmeisterschaft BE/FR, Bern
1. Rang Vereinsmeisterschaft, Steffisburg
4. Rang Qualifikation Schweizer Meister-
schaften Junioren, Schaffhausen
Kaderqualifikation Jugendkader
Alex Moser, P1	
8. Rang Qualifikation Schweizer Meister-
schaften Junioren, Schaffhausen
Kaderqualifikation Jugendkader
Felix Eichenberger, P2	
1. Rang Kantonalmeisterschaft BE/FR, Bern
Tim Klima, P2	
4. Rang Qualifikation Schweizer Meister-
schaften Junioren, Schaffhausen
Andri Buchli, P3	
1. Rang Kantonalmeisterschaft BE/FR, Bern
11. Rang Qualifikation Schweizer Meis-
terschaften Junioren, Schaffhausen

Erich Artsruni, P4
Kaderqualifikation Nachwuchskader
Martin Imboden, OP
1. Rang Kantonalmeisterschaft BE/FR, Bern
Claudio Capelli, P6
1. Rang Mannschaft Austria Team Open, 
Linz
1. Rang Eidgenössisches Turnfest, Biel
Teilnahme EM Moskau, Mehrkampf-Final
Teilnahme WM Antwerpen, Boden
Teilnahme Schweizer Meisterschaften 
Mehrkampf, Montreux
Teilnahme Schweizer Meisterschaften 
Reckfinal, Montreux
Kaderqualifikation Nationalmannschaft
3. Rang Swiss Cup, Zürich
1. Rang Mittelländer Kunstturnertage, 
Malters
Schweizermeisterschaften Boden und 
Ringe, Bellinzona

Die Anwesenden verdanken die Geehrten 
durch kräftigen Applaus! BRAVO!
«Wer im BTV Bern turnt, ist erfolgreich!» 
Fazit von Evelyne Müller.

Mit einer Schweigeminute, gedenken wir 
unserer verstorbenen Kameradin und Ka-
meraden, die uns im Laufe des Jahres 
2013 verlassen haben:
EM Verena Roffler
FM Paul Garius
FM Otto Stuber
FM Karl Kern
VM Edgar Mathys
PM Günther Biegus
VM Hansrudolf Dreier

Das Protokoll der Vereinsversammlung 
vom 31. Januar 2013, vorab von Brigitt 
Imbach und Walter Messerli begutachtet, 
wird einstimmig genehmigt. Besten Dank 
an Anita Läderach für die Verfassung des 
Protokolls.

133. ordentliche Vereinsversammlung vom 30. Januar 2014  
im Restaurant Jardin, Bern 
Katrin Stahl

ETF-Apéro
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Der Mitgliederstand hat im Jahr 2013 um 
36 Mitglieder zugenommen.
Mitgliederstand per 31. Dezember 2013
Aktivmitglieder	 226
Passivmitglieder	 56
Freimitglieder	 48
Veteranenmitglieder	 187
Ehrenmitglieder/Ehrensektionen	 67
Juniorenmitglieder inkl. 
Krabbel/Kids Gym	 306
Total	 890

Die Jahresberichte der Präsidentin, der 
TK-Leiterin und der Riegenleiter/innen 
werden genehmigt und mit Applaus ver-
dankt. Die TK-Leiterin, Cora Sägesser, be-
dankt sich für die gute Zusammenarbeit 
bei allen Riegenleiter/innen und Leiter/in-
nen.

Die Zahlenakrobatik von Andreas Leh-
mann in Worte zu fassen ist nicht sehr 
einfach.

Erfolgsrechnung 2013
Total Ertrag BTV Bern	 CHF	203'292.25
Total Aufwand BTV Bern	CHF	205'749.20
Verlust	 CHF	 2'456.95

Die beiden Revisoren, Arno Hunger und 
Brigitte Stöckli, haben eine korrekte Buch-
führung vorgefunden (was denn sonst!). 
Der Revisorenbericht wird durch Arno 
Hunger verlesen und durch die Vereins-
versammlung genehmigt und verdankt.

Die Mitgliederbeiträge für 2014 bleiben 
generell unverändert, ausser bei der Ju-
gend. Die deutlich höher angesetzten Ta-
rife erklären sich durch intensivere Leiter-
tätigkeiten.

Aktive	 CHF 	 200.00
VM/FM	 CHF 	 140.00
VM/FM nicht turnend	 CHF 	 50.00
PM	 CHF 	 50.00
Jugend (übrige Jugendriegen)	 CHF 	 200.00
Jugi-Team	 CHF 	 200.00
GETU
1 Training	 CHF 	 300.00
1 und mehr	 CHF 	 400.00
Trampolin	 CHF 	 400.00
KUTU Knaben
1 Training	 CHF 	 200.00
2 Training	 CHF 	 400.00
3 und mehr	 CHF 	 600.00
RLZ 	 CHF 	 100.00

Das Budget 2014 sieht einen Aufwand 
von CHF 156'900.00 und einen Ertrag 
von CHF 155'900.00 vor, d.h. dass mit ei-
nem Verlust von CHF 1'000.00 gerechnet 
werden muss. Die Mitgliederbeiträge 
2014 und das Budget 2014 werden durch 
abwechslungsreiches Händeheben ge-
nehmigt, mit einem herzlichen Applaus 
an Andreas Lehmann für seine enorme 
Arbeit.

Das Tätigkeitsprogramm 2014 enthält  
unzählige Anlässe, die besucht werden 
können. Die diesjährige Turnfahrt vom  
29. Mai 2014 wird durch die Frauenriege 
organisiert. Am 6. Dezember 2014 findet 
der BTV Unterhaltungsabend im Freien 
Gymnasium statt. Chrigu Messerli und 
Matthias Ehrsam informieren die Vereins-
versammlung, dass es wieder 2 Vorfüh-
rungen geben wird und natürlich kommt 
der Samichlous zu Besuch! Für die 6 Be-
reiche (Transport, Dekoration, Technik, 
Festwirtschaft, Finanzen/Ticketing und 
Moderation) werden noch Verantwortli-
che gesucht; diese können sich direkt bei 
Christian Messerli oder Matthias Ehrsam 
melden. Heinz Müller (OK Präsident und 
BTV-Mitglied) informiert die Vereinsver-
sammlung über die Europa Meisterschaft 
im Kunstturnen (Männer & Frauen) wel-
che vom 25.–29. Mai und 1.– 5. Juni 2016 
in Bern stattfinden wird. Einige Mitglie-

der vom BTV Bern sind im OK vertreten; 
Reto Marthaler (KKB), Béatrice Gerber 
(BTV).

Es ist zwar kein Wahljahr, aber die Demis-
sion von Andreas Lehmann (Finanzen) auf 
die VV 2015 ist definitiv. Mitglieder, wel-
che die Zahlenakrobatik beherrschen, 
melden sich bei der Präsidentin, Evelyne 
Müller. Es können sich auch 2 Personen 
für das Amt melden. Anita Schneider tritt 
als Revisorin zurück. Karin Rieder-Zaugg 
konnte als Revisorin gefunden werden. 
Sie wird von der Vereinsversammlung ein-
stimmig gewählt. Petra Schmid-Schwei-
zer wird als 2. Fähnrich-Frau einstimmig 
gewählt. Sie stand ja bereits an verschie-
denen Anlässen als Fahnenträgerin im 
Einsatz. Cora Sägesser (TK-Leiterin) erhält 
in Brigitt Imbach eine Unterstützung, was 
man heute auch JOB-SHARING nennt.  
Brigitt Imbach stellt sich der Vereinsver-
sammlung vor, indem sie ihren Werde-
gang von Bern Berna zum BTV kurz 
zusammenfasst. Zudem ist sie zweifache 
Mutter und arbeitet als Lehrerin. Wer eine 
innovative Tasche ergattern will, meldet 
sich ebenfalls bei ihr. Nach einstimmiger 
Genehmigung durch die Vereinsversamm-
lung, heisst es jetzt JOB-SHARING!

Ehrungen
Erwin Ruf und Jochen Bürki halten ab-
wechslungsweise die Laudatio für die Eh-
renmitgliedschaft von Peter Schluep. Die 
Laudatio wird in dieser BTVinfo separat 
zu lesen sein. Als Geschenk erhält Peter 
Schluep aerodynamische Wanderstöcke, 
oder auch Nordic-Stöcke, inkl. Geschwin-
digkeitsbegrenzung für 50 km/h.

Evelyne Müller dankt nochmals den 
KUTU-Mädchen, welche die letztjährige 
Turnfahrt organisiert hatten. Mario Bo-
schung, Delegierter der KUTU-Mädchen, 
meldet, dass die KUTU-Mädchen die Ber-
ner KUTU-Tage vom 24./25. Mai 2014  
organisieren werden. Weiter bedankt  
sich Evelyne Müller bei Arno Hunger (Uni-
hockey) für die Durchführung des 4. Jass-
Turniers. Eine Ausschreibung für die 
nächste Ausgabe im November 2014 wird 
noch folgen. Ein grosses Dankeschön 
geht auch an Ruth Burri-Dubach, da sie 
schon über 20 x das BSR-Skiweekend  
organisiert hat.

Interessierte BTV-Mitglieder

Applaus für die Vereinsleitung
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In diesem Jahr wird es wieder neue Vete-
raninnen und Veteranen geben, dies auf-
grund von 60-jährig oder 25 Jahre Mit-
gliedschaft:

60 Jahre
Fritz Beck

25 Jahre Mitgliedschaft
Béatrice Gerber-Steck	
Passivmitglied VGT (Sektion), Kunstturne-
rinnenriege
Beatrice Josi	
Passivmitglied VGT (Sektion)
Denise Hofer-Andrey	
Passivmitglied Trampolin
Evelyn Jungo-Erb	
Passivmitglied Gymnastik (Damen)
Monika Dubach-Baum	
Passivmitglied Berg- und Skiriege Tschingel

Demission 2013 der Riegenleiter/innen
Seniorinnen	 Heidi Esseiva
	E lisabeth Bachmann
	I lse Weyeneth
Die Seniorinnen-Riege wurde per 31. De-
zember 2013 aufgelöst, da leider keine 
Nachfolger für die Riegenleitung gefun-
den werden konnte. Die Seniorinnen ga-
ben entweder den Austritt, wechselten 
leider zu einem anderen Verein, oder tur-
nen nun bei den Frauen weiter.
VGT	T oni Fehr
GETU	L aura Witschi

Für das VGT konnten Sabrina Meister und 
Angelina Roth (auch hier JOB-SHARING) 
als neue Riegenleiterinnen gefunden wer-
den. Timothy Schwab wird als neuer Rie-
genleiter das GETU übernehmen.
Viele LeiterInnen aus verschiedenen Rie-
gen sind ebenfalls zurückgetreten. Alle 
konnten ersetzt werden.

Evelyne Müller richtet ein herzliches Dan-
keschön an
Hans Schuhmacher	 Fähnrich
Heidi Rüfenacht	BT Vinfo 
	 Verantwortliche
Adrian Eichholzer	 Webmaster
	BT V Homepage

Verschiedenes
Evelyne Müller dankt der Vereinsleitung 
für die gute und angenehme Zusammen-

arbeit. Annemarie Koller (BTV Redaktion) 
teilt mit, dass die Redaktionsschlüsse ein-
gehalten werden müssen, die Fotos für 
die BTVinfo eine gute Auflösung aufwei-
sen sollten. Das BTV Bern Archiv ist in der 
Nationalbibliothek aufbewahrt. Mitglie-
der, welche Einsicht ins Archiv haben 
möchten, werden gebeten mit Herrn 
Schmid vorzeitig Kontakt aufzunehmen. 
Im Archiv sind sämtliche Akten, Doku-
mentationen ab 1907 aufbewahrt. Wer 
noch Protokolle, Festzeitschriften, Fotos, 
Turntenus hat und diese ins Archiv geben 
möchte, wird gebeten sich bei Annema-
rie Koller zu melden.
Die anfangs der Vereinsversammlung in 
Umlauf gebrachte Jugendkasse (mit der 
Aufschrift «Zöglingskasse»), beinhaltet 
nun CHF 330.00. Danke!

Wir sehen uns an der nächsten or-
dentlichen Vereinsversammlung am 
29. Januar 2015!

Um 21.45 Uhr schliesst Evelyne Müller die 
133. ordentliche Vereinsversammlung im 
Restaurant Jardin.

Cora dank für die geleistete Arbeit der  
abtretenden RiegenleiterInnen

www.rohrmax.ch- 0848 852 8566 -2244hh-Service....ich komme immer!

Rohrreinigung · 24h-Ablaufnotdienst · Schlussspülung Neubau/Renovation · Kanal-TV-Untersuchung · Inliner-
Rohrsanierung · Wartungsverträge · Lüftungsreinigung · kostenlose Vorsorge-Rohrkontrolle

Sichere Vorsorge

Lassen Sie die Rohre prüfen und verschaffen Sie 

ssiicchh GGeewwiisssshheeiitt!! NNuurr ssaauubbeerree uunndd iinnttaakkttee RRoohhrree eerrffüülllleenn 

iihhrreenn  ZZwweecckk..  EEiinn  SSeerrvviiccee  vvoonn  RRoohhrrMMaaxx,,  DDaauueerr  ccaa..  ½½  SSttdd..
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Gesamtverein 

Er hat schon als begeisterter Jugendrie-
geler im BTV geturnt. Somit ist es selbst-
verständlich, dass er anschliessend im Jahr 
1956 in die Aktivsektion eintrat.

Das Auftreten des BTV Bern mit jeweils 
über 100 Mann an den Turnfesten im In- 
und Ausland sorgte damals für grosses 
Aufsehen, hier mitzumachen wurde für 
den jungen Sektionsturner zum unverges-
senen Erlebnis.
Beim damals noch aktuellen Feldhandball 
spielte er ebenfalls mit. Ob überhaupt 
und wie viele Tore er dabei geschossen 
hat, ist leider nirgends aufgeschrieben.
Hingegen kann man in den Protokollen 
der Berg- und Skiriege nachlesen, dass er 
ein sehr aktives Mitglied war, viele Jahre 
als Vorstandsmitglied das Amt des Kas-
siers ausübte und Mitorganisator vieler 
Skirennen war. Wären alle seine Hütten-
besuche im Hüttenbuch eingetragen, 
würde das ein ganzes Buch füllen. Rund 
10 Jahre lang versah er das Amt des  
Stubenmeisters und war Revisor sowohl 
für den Hauptverein, wie auch für die  
Damenriege.
Mitte der 70er Jahre erfolgte sein Über-
tritt in die Männerriege BTV Manuel. 
Wenn die Männerriege an regionalen, 
kantonalen oder eidgenössischen Turn
festen teilnahm, war sein Mitmachen eine 
Selbstverständlichkeit.
Sein Stammplatz an vielen Faustballtur-
nieren war vorne links, wo er als Schläger 
für die Gutpunkte zu sorgen hatte, die 
nötig waren, um ein Spiel zu gewinnen. 
Als Wanderleiter vom Dienst ist er weit 
über die Männerriege BTV bekannt, ja  
berühmt geworden.
Er hat ab dem Jahr 2002 über 100 Wan-
derungen für die Männerriege ausge-
heckt und durchgeführt. Ist mit uns hun-
derte von Kilometern durch teils bekannte, 
vielfach unbekannte Gegenden gewan-
dert. Manchmal sind noch ein paar Kilo-
meter wegen unfreiwilliger Zusatzschlau-
fen dazu gekommen.

Zusätzlich hat er 25-mal die traditionelle 
2-tägige Bergwanderung der Männer-
riege organisiert, als Abschluss dieser 
Reihe auch noch die Wanderwoche im 
Kleinwalsertal.
Es ist nun genau 10 Jahre her, dass Peter 
Schluep mit enorm viel Einsatz die Män-
nerriege BTV als Obmann leitet. 
Die Arbeit, die Stunden, die Peter für den 
BTV im Allgemeinen und insbesondere für 
die Männerriege geleistet hat, verdient 
geehrt zu werden.

Wir beantragen der Versammlung  
Peter Schluep gemäss Art.11 der Sta-
tuten des BTV Bern zum Ehrenmit-
glied zu ernennen.

Bern, 30. Januar 2014

Laudatio
Joachim Bürki, Erwin Ruf

Unser frischgebackenes Ehrenmitglied
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Jugi-Team 

Krabbel Gym und Kids Gym

Jezt isch wider trainiere agseit! Nachdäm 
mir aui über d’Festtäg viu u guet gässe 
hei, tüe mir jetzt dr Späck wieder abtrai-
niere.
Mir Leiter hei nis troffe zumene feine Ässe 
(Merci Cora fürs choche! Isch wider eis 
sehr guet gsi!) u chli z’bespräche wies bis 
zu de Summerferie louft.

Mir hei ja jetzt z’Glück, dass mir wieder 
z’viert si u mir üs ganz guet chöi ab-
wächsle. Dr Lukas wo nöi bi üs isch, tuet 
mit dr Cora d’Ungerstuefe trainiere, 
d’Martina u ig tüe d’Mittelstuefe trai
niere. Dr Schluss vom Mittwuchtraining 
macht d’Jugend Team Aerobic Gruppe 
unger dr Leitig vor Cora.

Äs louft wie am Schnüerli! Im Ougust wei 
mir a Jugitag in Zollikofe ga. Das heisst 
für üs: üebe, üebe u nomau üebe!
Scho mau zum Vormerke, mir wärde  
wieder Häufer stöue müesse! Dir gseht, 
bi üs louft immer öppis!
Jetzt wünsche ig aune ä guete Räste vom 
Winter und ä guete Start i Frühelig!

Das Kids Gym (Kinder von 3 bis 5 Jahren) 
und Krabbel Gym (Kinder von 1 bis 4 Jah-
ren) sind ein grosser Erfolg. Mittlerweile 
werden pro Woche sechs Kids Gym und 
zwei Krabbel Gym angeboten. Im Jahr 
2013 wurden mehr als 500 Kindern eine 
Spielwiese und ein atemberaubendes 
Märchenland angeboten.

Dieser grosse Spielplatz wird jeweils in der 
Brunnmatt, in der Lerbermatt und im 
regionalen Leistungszentrum aufgebaut. 
Das Kids Gym und Krabbel Gym bieten  
allen Kindern eine Möglichkeit, ihren Be-
wegungsdrang auszuleben. Dazu gehört 
das Turnen an den Geräten, Spiele spie-
len, zusammen Schatzkisten ausgraben, 
die Räuber einfangen, etc.

Dank dem grossartigen Einsatz von Flyern 
und der Mund-zu-Mund-Propaganda ist 
das Kids Gym und Krabbel Gym so be-
gehrt geworden.

Wir freuen uns über jeden zusätzlichen 
Besucher und heissen alle jederzeit will-
kommen (beim Kids Gym ist eine Anmel-
dung notwendig). Das erste Schnupper-
training wird gratis angeboten. Weitere 
Informationen zu den Orten und Zeiten 
sind zu finden unter www.gym-bern.ch.

Neues Jahr – neues Glück!
Regula Fässler

Ich will wieder Kind sein!
Fabia Wyttenbach



9

Ehrung von Mario Boschung zu seiner 30-jährigen Leitertätigkeit
Yasmin Trachsel

An der Generalversammlung des KKB 
(Kunstturnen Kanton Bern) am 1. März 
2014 wurde Mario Boschung für sein 
Schaffen, ja man könnte sagen «Lebens-
werk», geehrt. Vom KKB wurde er an  
dieser GV zum Ehrenmitglied ernannt.

Mit vielen interessanten Audiobeiträgen 
und Fotos wurde etwas aus Marios Leben 
erzählt und sich zurück erinnert.

Mario wuchs in einer Turnerfamilie auf 
und hatte schon früh Kontakt zum Tur-
nen. Obwohl er keine Interesse hatte,  
selber zu turnen, hat er sich dann doch 
dem Kunstturnen Mädchen zugewandt. 
Mit 18 Jahren hat Mario bei den damals 
65 Mädchen des Bürger Turnvereins Bern 
begonnen zu leiten.

Im Jahre 1996 übernahm Mario die  
Leitung der Kunstturnerinnenriege BTV, 
die von seinem Vater, Guido Boschung, 
gegründet wurde. Seit nun 30 Jahren 
schenkt Büdu, wie Mario von allen ge-
nannt wird, seine Zeit den Kunstturnerin-
nen in unzählig vielen Trainings. Viele sind 

bei ihm gross geworden und stehen heute 
selbst als Leiterinnen in der Turnhalle oder 
sind im Turnen engagiert. Mario mit sei-
ner stets guten Laune ist für viele eine An-
sprechperson. Seine Offenheit für Neues 
und seine Angehensweise an Probleme 
zeichnen ihn aus.

Als Leiter in der Halle und als Technischer 
Leiter der selbständigen Riege KUTU Mäd-
chen war und ist Mario bis heute unent-
behrlich. Deshalb danken wir dir, Mario, 
herzlich für dein Engagement und dass 
du immer fürs Turnen gelebt hast. In vie-
len Turnerinnenherzen hast du einen un-
vergesslichen Platz erhalten.

Danke Büdu!

Kunstturnen Mädchen

Jeannie Wurz bei der Präsentation von  
Marios Werdegang

Wohlverdientes Geschenk

Büdu – immer guter Laune
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Trainingslager in Wil vom 6. – 7. Oktober 2013

Sonntag, 6. Oktober 2013 
Aneschka, Mey und Alina

Am Sonntag haben wir uns um 16:30 Uhr 
im Ostring vor der EWB Halle getroffen. 
Dann besprachen wir, wer in welchem 
Auto mitfährt und konnten alle Gepäck-
stücke einladen. Danach fuhren wir etwa 
zwei Stunden nach Zuzwil in St. Gallen. 
Alle Mädchen haben sich schon lange auf 
dieses Trainingslager gefreut. Als wir end-
lich in unserer Unterkunft ankamen, ver-
teilten die Leiter die Zimmer. Im P2 Zim-
mer schlafen Eva, Annouk, Aneschka und 
Mey. Im zweiten Raum übernachten Se-
raina, Salome, Noemi, Lara, Jasmin, Jenny, 
Josephine und Alina. Die Leiter Monika, 
Büdu und Pascal sind im gleichen Zimmer 
wie die Grossen untergebracht. Das 
Abendessen mussten wir selber von zu 
Hause mitnehmen und ungefähr um 
20.00 Uhr assen wir gemeinsam. Eine 
Stunde später gingen die Kleinen ins Bett 
und der Rest hatte später um 22:00 Uhr 
Nachtruhe.

Montag, 7. Oktober 2013
Aneschka, Mey und Alina

Am Montagmorgen standen wir um 
07.15 Uhr auf und die Köchinnen Andrea 
und Helena bereiteten uns Turner und 
Trainer das «Zmorge» vor. Kurz vor neun 

fuhren wir alle zusammen in die riesige 
Turnhalle in Wil. Es hat zwei grosse 
Schnitzelgruben und viele tolle Geräte. 
Auf der Tumblingbahn turnten wir ein 
und konnten beginnen zu trainieren. Am 
Mittag genossen wir das Essen das wir 
nach dem Frühstück vorbereitet hatten 
und durften noch in der Schnitzelgrube 
ausruhen. Der Nachmittag verlief super 
und wir sind alle froh, dass es keine Ver-
letzungen gab. 
Zum Abendessen gab es Pasta, es war 
meeeega lecker! 

Dienstag, 8. Oktober 2013
Annouk, Eva und Lara

Um 7.15 Uhr weckte uns der Büdu. Wie 
gestern wollten wir nicht aus unseren 
warmen kuscheligen Betten kommen. 
Trotzdem gab es z’Morge und wir woll-
ten uns für den heutigen Tag stärken. 
Dann fuhren wir zur Turnhalle und mach-
ten uns bereit fürs Einturnen. Ein bisschen 
verschlafen probierten wir das Beste dar-
aus zu machen. Nach dem anstrengenden 

Einturnen gingen wir in die Pause und 
machten uns bereit für die Geräte. Eva 
und Annouk machten Riesenfelge am 
Barren. Sie konnten es super und freuten 
sich darüber. Lara machte eine ganze 
Schraube rückwärts. 

Der zweite Tag war überstanden und wir 
gingen nach Hause zur Unterkunft. Heute 
gab es das letztjährige Lieblingsznacht. 
Kartoffeln mit Raclette und Speck. Es war 
sehr fein und wir assen zu viel.

Mittwoch, 9. Oktober 2013
Josephine und Jasmin

Wieder um 7.15 Uhr weckte uns Büdu. 
Dieses Mal mussten wir nicht mit starkem 
Licht geweckt werden, da die angenehm 
helle Lampe geflickt wurde. Wie jedes mal 
gingen wir nach dem leckeren z’Morgen 
mit den Autos ins Training. In der Turn-
halle angekommen wärmten wir uns ein 
und gingen an die Geräte. 
Nach einiger Zeit, stand plötzlich Giulia 
Steingruber vor uns. Alle waren über-
rascht und stolz, dass sie da war. Plötzlich 
gaben sich alle Turnerinnen doppelt so 
viel Mühe. Nach ihrem Krafttraining 
fragte Büdu sie, ob wir ein Foto mit ihr 
machen können. Nach dem Foto gingen 
die Turnerinnen wieder an die Geräte und  
Giulia wartete auf ihre Physio. 

Kunstturnen Mädchen

Mey im Spagatsprung

Jasmin, Alina, Annouk und Seraina im 
Handstand

Lara im Kosak-Sprung
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Heute waren wir schon am Mittag fertig 
mit dem Training, da wir alle vom Lager, 
am Nachmittag, in die Stadt gingen. Nach 
dem Duschen wollten einige noch ein  
Autogramm von Giulia, aber da sie in  
der Physio war und nie kam, gingen wir 

hungrig nach Hause. Zu Hause assen wir 
eine gute Kartoffelsuppe mit Wienerli 
dazu. Danach hatten wir noch einige Zeit 
um uns startbereit zu machen. Mit den 
Autos fuhren wir 20 Minuten in die Stadt, 
wo wir bis 6 Uhr Zeit hatten um Shoppen 
zu gehen. Alle fanden etwas an dem sie 
Spass hatten. Zum Znacht hatten wir  
Salat erwartet. Doch da stand plötzlich 
eine Pizza auf dem Tisch. Alle Kinder  
freuten sich sehr darüber. Viele spielten 
in der Turnhalle noch Ballspiele. Müde 
und glücklich gingen alle in ihr Bett.

Donnerstag, 10. Oktober 2013
Noemi und Jenny

Wir mussten wieder um 7.15 Uhr auf
stehen. Büdu weckte uns. Alle lagen etwa 

noch 5 min im Bett. Danach gab es das 
z’Morgen, wir waren alle noch ein biss-
chen müde. Wir machten unsere Sand
wiche für das z’Mittag, und fuhren dann 
los. Als wir ankamen zogen wir uns um. 
Danach wärmten wir uns ein, und gingen 

an die Geräte. Vor dem Mittag hatte 
Jenny etwas am Rücken eingeklemmt, 
und es hat ihr sehr weh getan, sie konnte 
fast nicht laufen! Josephine hatte alleine 
am Stufenbarren Joggeli gemacht. Nach 

dem Mittagessen durften wir uns aus
ruhen. Danach wärmten wir uns auf dem 
Trampolin-Track wieder ein, Eva hatte sich 
am Kopf wehgetan. Am Sprung machten 
Noemi, Salome, Josephine und Seraina 
Zuck mit Hilfe von Büdu. Nach dem Trai-
ning durften wir in den Whirlpool gehen. 
Alle entspannten sich und Jenny hatte 
keine Rückenschmerzen mehr. Wir waren 
alle sehr müde und gingen dann in die 
Autos und fuhren nach Hause. Dann 
mussten wir noch für morgen packen. Da-
nach gab es das z’Nacht. Andrea kochte 
uns ein feines Reis-Kasimir. Wir gingen 
alle müde ins Bett. 

Freitag, 11. Oktober 2013
Salome und Seraina

Heute war unser letzter Tag in der Ost-
schweiz. Wir mussten um die gleiche Zeit 
aufstehen wie immer und vor dem 
z’Morgen unsere Koffer gepackt haben. 
Dann gingen wir zum z’Morgen, und 
machten unser Mittagessen bereit. Wir 
putzten das Haus, und fuhren ins Trai-
ning. Dann machten wir ein kurzes Ein-
turnen auf dem Trampolin-Track. Jetzt 
gingen wir an die Geräte. Eva fiel vom 
Balken und schürfte sich das Bein auf. 
Mey hat den Flick-Flack gelernt. Dann 
hatten wir ein Mittagessen mit viel Pizza 
und Black-Stories. Am Nachmittag hatten 
wir Wunsch Konzert. Danach begann die 
2h 30min lange Fahrt nach Bern. Leider 
ist das schöne Lager schon zu Ende!!!

Turnerinnen mit Giulia Steingruber

Jenny und Jasmin bei der Raupe

Noemi beim Durchschwimmen
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Coop unterstützt Sportanlässe  
in der ganzen Schweiz.  
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Familie arifi
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Der verflixte 17. Rang oder was haben Schweizer Meisterschaften 
mit Olympischen Spielen zu tun
Christine Früh

als ich diese Zeilen schreibe läuft im Fern-
sehen sotschi 2014. Wir haben gerade 
die Medaillen nummer 9 und 10 gewon-
nen. Welch schönes bild im Medaillen-
spiegel – sechster Zwischenrang, gleich 
hinter Holland mit ihren überragenden 

eisschnellläufern. aber die olympischen 
spiele konntet ihr, liebe leserinnen und 
leser, ja selbst mitverfolgen. deshalb will 
ich mich lieber auf einen anderen saison-
höhepunkt konzentrieren. 

auch wir team-aerobic-Frauen haben uns 
intensiv auf unseren wichtigsten Wett-
kampf im Jahr – die schweizer Meister-
schaften – vorbereitet. Während Olympia-
teilnehmerinnen wochenlang in trainings-
lager verreisen, mussten wir uns mit eini-
gen wenigen Zusatztrainings begnügen. 
Ja, sie haben recht, es gibt auch noch ein 
paar andere, nicht unwesentliche unter-
schiede zu spitzensportlern. aber ambi-
tionen haben auch wir. und so reisten wir 
am tag X, dem 24. november 2013, mit 
einigen erwartungen nach utzenstorf.

War es die mehr oder weniger kurze an-
reise oder doch das letztjährige ergebnis, 
das uns dazu verhalf, im ungeliebten ers-
ten startblock anzutreten?

die nervosität war nicht wegzudisku-
tieren. Jede hat ihre eigene art, damit 
umzugehen. Während die einen in der 
letzten Viertelstunde sich gedanklich 
nochmals durch die ganze Übung turnen, 

versuchen andere sich mit einem letzten 
traubenzucker in die optimale Wett-
kampfform zu bringen. und dann kom-
men sie, diese dreieinhalb Minuten, in 
denen jede ihr bestes gibt und es trotz 
grossartiger unterstützung der mitge-

reisten Fans nicht ganz reicht. da war 
mal hier ein arm nicht ganz gestreckt, da 
ein Fuss nicht richtig platziert. und den 
strengen augen der Kampfrichterinnen, 
die schon hellwach sind, während andere 
noch tief in den Federn liegen, entgeht 
auch das kleinste Missgeschick nicht.

schliesslich resultiert mit note 9.15 rang 
17 unter 31 gestarteten teams. der blick 
in die statistik zeigt, die note an einer 
schweizer Meisterschaft war noch nie so 
hoch. und auch rangmässig liegen wir nur 
wenig hinter unseren besten ergebnissen 

zurück. und doch hatten wir auf grund 
der guten saison insgeheim gehofft, dass 
die top ten im bereich unserer Möglich-
keiten liegen könnten. aber genau das 
zeichnet die team-aerobic-Frauen aus: 
schon wenige tage nach dem Wettkampf 
trifft man sich in der Halle wieder und 
bereitet die nächste saison vor.

im Vergleich mit Olympia sind wir in 
guter gesellschaft. rang 17 erreicht auch 
simon ammann auf der kleinen schanze. 
der Vorteil für das team-aerobic: wir 
warten nicht vier Jahre auf Pyeongchang 
(südkorea) 2018, sondern können bereits 
ende november 2014 an der schweizer 
Meisterschaft in Willisau ein weiteres Mal 
glänzen.

in eigener sache: nach drei tollen Jahren 
in dieser bunt zusammengewürfelten 
gruppe ist dies gleichzeitig mein erster 
und letzter Wettkampfbericht. die Zeit 
mit euch, liebe team-aerobic-Frauen, war 
auf und neben dem Wettkampfplatz ein 
Highlight. ich drücke euch auch in Zu-
kunft ganz fest die daumen und fiebere 
aus dem berner Oberland mit. und wer 
das team-aerobic noch nie besucht hat, 
diese Frauen sind eine reise wert – egal 
ob im training oder im Wettkampf!

Team Aerobic

Die verflixten Liegestütze

Spannen ist angesagt
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1. Bericht 2014 der Dienstagriege
Stephan Schwindel

Wie immer beginnt der erste Bericht im 
BTV-Heftli des Jahres mit dem Schluss des 
letzten Jahres. Letzten November fand 
kein Hüttentreff statt. Irgendwie zog  
der Herbst so schnell durchs Land, dass, 
bevor die Frage dazu auftauchte, der  
November schon durch war und man nur 
noch konsterniert feststellen konnte,  
da war noch was. Hätte man nicht  
noch wollen… Jaja hätten und wollen,  
so wollen wir doch den guten Vorsatz 
nehmen, dass wir dieses Jahr einen  
Hüttenhöck im Herbst hätten. 

Die letzten Monate hatten wir auch noch 
Zuwachs in der Dienstagriege. Zwei 
«junge» Herren verstärkten unsere Trai-
nings. Vincent und Julio waren bis zum 
Jahresende aktiv dabei, auch bei unserem 
Jahresendhöck im Restaurant Bahnhof 
Weissenbühl. Der bestbesuchte Anlass 
des Jahres, 16 Dienstagsriegeler stellten 
sich zu diesem gemütlichen Abend ein. 
Auf Vorschlag von Hösi besuchten wir  
dieses Jahr das Bahnhöfli Weissenbühl. 
Und es war gut so. Die Bedienung war tip 
top, die Speisen lecker und wenn man be-
denkt, dass alle «à la carte» bestellen 
konnten und es trotzdem keine Zeitver-
zögerungen beim Essen servieren gab, 
spricht dies für eine gut organisierte  
Küche. Wir waren sicher nicht das Letzte 
Mal da. Die Stimmung unter den Jahres-
endhöcklern war gut und ausgelassen. 
Die ganze Entlohnung der Trainingsleiter 
wurde vollständig verbraten, so dass noch 
gesammelt werden musste. Somit wieder 
mal ein herzliches Dankeschön an alle 

Trainingsleiter für Ihren Einsatz das ganze 
Jahr hindurch. Für die guten und ab-
wechslungsreichen Gestaltungen in ihren 
Trainings, so dass man seine Fitness wah-
ren kann und erst noch Spass dabei hat.

1. Bericht gleich statistischer Rückblick auf 
das letzte Jahr. Und das Gute vorab: der 
Abwärtstrend konnte gestoppt werden! 
Auch dank den Neuen. Nur Julio kommt 
nicht mehr, da er sein Fussballtrainerdip-
lom erneuern muss. Jetzt mögen welche 
erwähnen, dass er doch uns trainieren 
könnte, aber wir sind eben kein offiziel-
ler Fussballverein. Vincent hat sich Mitte 
Januar für ein paar Monate Richtung Viet
nam verabschiedet und so ist da noch der 
Walther Enzen, alter TKBler von der Män-
nerriege Bürger, der sich uns angeschlos-
sen hat!

In Zahlen ausgedrückt konnte die Teil
nehmerzahl von 8.2 auf 9.4 Trainierende 
im Schnitt gesteigert werden. Und dieses 
Jahr sollte es weiter obsi gehen. Johni ist 
nun pensioniert und hat wieder Zeit fürs 
Training. Und der Schämpu schaut jetzt 
auch wieder ab und zu rein, da er bei  
seinem neuen Job nur noch selten im Aus-
land arbeitet. Die nackten Zahlen werden 
es Ende Jahr dann zeigen.

Und nun zu eben diesen Zahlen, für das 
sind ja Statistiken da. Fleissige Berichte-
Leser wissen sicher, wie viele beim 
schlechtesten und beim bestbesuchten 
Training dabei waren. Das Verhältnis steht 
3 zu 13. Aber diese Werte sind schon  
höher als letztes Jahr, was den Obsitrend 
wieder spiegelt. Der bestbesuchte Monat 
Januar wurde vom Dezember abgelöst 
und auf Platz 2 verwiesen.

Aber nun von vorne. Der Januar begann 
gut mit 10.75 Teilnehmenden im Schnitt 
pro Training. Wie immer, gute Vorsätze 
und schlechtes Gewissen oder Bauchge-

fühl oder so. Im Februar der Einbruch mit 
durchschnittlich 7.75 Teilnehmenden und 
es erholte sich erst wieder ab Mitte März, 
8.75. Dann blieb es recht stabil mit dem 
April, 9.5 Teilnehmende durchschnittlich 
und Mai, 9 Teilnehmende. Bis Mitte Juni. 
Da kam der Absacker auf durchschnittlich 
6.75. Und schon standen die Sommer
ferien, resp. Sommerpause an. Aber auch 
danach blieb die Teilnehmerzahl im 
Schnitt tief. Der August mit 6 und dann 
bis Mitte September mit dem Schnitt von 
6.75 und dem Tiefpunkt von 3 Trainieren-
den. Ab dann ging’s wieder nach oben: 
Oktober 8.6, November 9.5 und dem  
finalen Monat Dezember mit dem bereits 
erwähnten 12er Schnitt. 

Was leider in den letzten Jahren immer 
wieder zum Ausdruck kommt, sind die 
tieferen Zahlen während der Aussensai-
son. Schade, denn gerade in dieser Zeit 
hätten wir auf dem Rasen draussen genü-
gend Platz für ganz viele Trainierende. Da 
die Hallenbenützung mal bei den Teilneh-
merzahlen an Grenzen stösst, hat es auf 
dem Rasen immer genügend Platz. Und 
die Gartenwirtschaft oder das Baden an 
einem lauen Dienstagabend kann ruhig 
etwas warten, denn das Bad in der Aare 
oder der gemütliche Ausklang bei einem 
Bier draussen kommt bei uns auch nach 
den Trainings nicht zu kurz.

Doch vorerst steht mal der Frühling an 
und ich wünsche euch allen frohe Ostern 
und weiterhin viel Spass im Training.

Euer Riegeleiter Stephan

Dienstagriege

Jahresabschluss im Restaurant Bahnhof 
Weissenbühl

Gutbesuchter und gemütlicher Jahresendhöck
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Tschingel-Olympiade im Gurnigel, 18./19. Januar 2014
Res Dubach

Bei der Tschingel-Olympiade hat jeweils 
der Sieger des Vorjahres die ehrenvolle 
Aufgabe, den nächsten Anlass zu organi-
sieren. Dazu gehört viel Phantasie, weil 
die Disziplinen nicht vorgegeben sind und 

jährlich ändern. Meistens gehören Rate- 
und Geschicklichkeitsspiele dazu, aber 
auch moderate, den Teilnehmern ange-
passte, körperliche Aktivitäten.

Drei Wochen bevor die 'grossen' olympi-
schen Spiele begonnen haben, hat die 
Tschingel-Olympiade 2014 stattgefunden. 
Im Vergleich mit Sotschi war das Zu-

schauer-Interesse im Gäntu deutlich klei-
ner. Vielleicht sollten wir auch mal eine 
pompöse Eröffnungsfeier organisieren mit 
einem Feuerwerk das hinunter bis nach 
Bern zu sehen ist. In einem ähnlichen Ver-
hältnis stehen auch die Kosten. Anstatt 
Milliarden wie in Russland, reichte das 
Sackgeld von Dänu Hadorn für die ge-
samte Organisation. Die Zahl der Athle-
ten war in der Tschingelhütte allerdings 
deutlich kleiner, dafür ein Schweizer Sieg 
garantiert und bis heute ist noch keine 
Dopingprobe positiv getestet worden. 

Deutlich besser abschneiden als in Sotschi 
dürften wir bei der Ökobilanz der Spiele 
und beim Korruptionsindex. Wobei – ist 
es nur Zufall, dass die Siegerin mit dem 
Organisator verwandt ist?

Aber nun der Reihe nach. Eröffnet wur-
den die Spiele am Samstagabend nach 
dem Apero mit diversen Geschicklich-
keitsspielen. Hier zeigte sich, wer noch 
gelernt hat mit Münz umzugehen und 
wer eher zur Plastikkarten-Generation  
gehört.

Nicht als Disziplin galt das anschliessende 
Raclette-Essen. So konnte jeder je nach 
Vorliebe zu jeder Portion Käse drei 
Härdöpfel essen oder auch nur einen  
halben, oder ein Münzentee trinken oder 
einen Halben.

Am Sonntagmorgen stand die abschlies
sende Disziplin auf dem Programm, die 
wohl als «Feuerwehr-Walking» bezeich-
net werden kann. Der Parcours musste 
möglichst exakt in der selbst vorgege
benen Laufzeit zurückgelegt werden. Das 
war gar nicht so einfach, ausser wenn 
man sich aufs Zeitzählen konzentrierte...

Den Olympia-Pokal gewonnen hat Kim 
Hadorn, die zwar mit dem Geld ihre liebe 
Mühe hatte, dafür ihre Laufzeit am bes-
ten geschätzt hat. Sie freut sich jetzt  
sicher ein Jahr lang über ihren Erfolg und 
überlegt sich allerlei Gemeinheiten, mit 
denen sie uns im Winter 2015 erfreuen 
wird.

Berg- und Skiriege

Kim Hadorn beim «Feuerwehr-Walking»

Das Siegerpodest
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20. gemeinsames Skirennen mit dem Skiclub Uetendorf vom  
15. Februar 2014 im Gurnigel 
Daniel Hadorn

Vor gut zwanzig Jahren – wegen Schnee-
mangel konnten einige Rennen nicht 
durchgeführt werden – wurde eine Seil-
schaft für die Austragung unserer Skiren-
nen gegründet. Beide Vereine kämpften 
schon damals etwas mit einem Teilneh-
merschwund und so konnte der für beide 
Skiklubs doch zentrale Anlass mit verein-
ten Kräften am Leben gehalten werden. 
Davon profitierten einige Jahre auch die 
Bärner Mutzen als Gast-Skirennfahrer, ein 
weiterer kleiner Skiklub.

Da unser Nachwuchs nun bereits relativ 
grossflächig die Schulzeit hinter sich hat 
und auch eine eigene Agenda führt, aber 
auch wir ‚Mittelalterlichen‘ mit verschie-

denen Bräschten kämpfen, konnte unsere 
Skiriege in den letzten Jahren keine zwei-
stellige Teilnehmerzahl mehr stellen,  
notabene in insgesamt 4 Kategorien… 
Auch die alljährlichen Einladungen und 
Aufrufe in der Tschingelpost wie auch  
das jeweils reichhaltige Apéro vermoch-
ten die Situation nicht zu verbessern.  
Parallel dazu bei unseren Kollegen aus  
der Mooshütte: Sie brachten nicht mal 
mehr das halbe Dutzend voll… So macht 
ein sportliches Messen keinen Spass und 
der Aufwand für die paar Nasen wird  
zu gross.

Damit die Routine etwas aufgebrochen 
wurde und evtl. auch ein etwas anderes 
Klassement resultiert, musste dieses Jahr 
die Laufzeit des ersten Riesenslalom-Lau-
fes geschätzt werden! Da dies aber für 
uns routinierte Fahrer viel zu einfach ge-
wesen wäre, musste die Fahrt unterwegs 
an einem «Boxenstopp» unterbrochen 
werden, um folgende Disziplin zu absol-
vieren: Skihelm weg – Feuerwehrhelm auf 
– kurzer Aufstieg – kurzer, enger Slalom 
– Feuerwehrhelm weg – Skihelm auf.

Die einen wollten trotz allem möglichst 
schnell sein und schätzten eine (zu) tiefe 
Zeit, andere gönnten und nahmen sich 
mehr Zeit. Insbesondere jene mit den auf-
fälligen Outfits, bestehend aus wirklich 
uralten Skiern, unbequemen Schuhen, 
kratzenden Skipullovern und furchteinflö-
ssenden Skibrillen…

Beim zweiten Lauf war es dann das Ziel 
diesen – natürlich wieder inkl. «Boxen-
stopp» – möglichst genau gleich schnell 
wie der erste zu absolvieren. Schwierig für 
die Schnellen, denn die Verhältnisse wur-
den klar langsamer…

Die beiden Differenzen ergaben schlus-
sendlich die Zeit für die Rangliste und 
siehe da: Das Klassement sah klar anders 
aus und der Klamauk hat allen Spass ge-
macht.

Berg- und Skiriege

Wechselzone

Zügiger Aufstieg Runter im Schuss Jubiläums-Wein
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Und damit sind wir eigentlich bei unserer 
alljährlichen Hüttenolympiade angelangt: 
Diese hat in ihrer Wichtigkeit das Skiren-
nen abgelöst und garantiert uns alljähr-
lich die Portion Klamauk, welche uns Hüt-
tenleute mindestens zurzeit mehr erfreut 
als ein Skirennen im eingangs erwähnten 
Rahmen.

Daher: Lieber BTV, ich hoffe du bist nicht 
allzu sehr enttäuscht, dass du kein offi
zielles Skirennen mehr hast. Danke für die 
Spende der Gutscheine für die Kategori-
ensieger über all die Jahre! Manch einer 
war froh für den Zustupf an eine neue Ski-
brille oder eine stärkende Zwischenver-
pflegung im Skiliftbeizli. 

Natürlich sind alle Riegen – nicht gerade 
zusammen ;-) – trotzdem herzlich im  
Gurnigel und unserer Tschingelhütte  

willkommen! Unsere Anlässe sind in der 
BTV-Agenda aufgeführt und die Hütten
belegung ist auf der BTV Homepage un-

ter Berg- und Skiriege zu finden. Plant 
doch einmal ein kuules Wochenende  
im Gurnigel mit Skifahren, Langlaufen, 
Schneeschuhtrappen o.ä. und einer ge-
mütlichen Übernachtung in unserer 
Hütte! Es hat Platz für max. 20 Personen 
und sie ist im Winter nur per Skis erreich-
bar, also garantiert sehr ruhig – ausser der 
Wind pfeift gerade gröber um die Ecken...  
Interesse geweckt? Meldet euch bei un-
serem Obmann Res Dubach, er nimmt 
gerne Anmeldungen entgegen!

Gueti Zyt u liebi Grüess, Dänu Hadorn

IHR REISEBUERO IM HERZEN DER STADT!

Wir vertreten alle renommierten Reiseveranstalter,
reservieren günstige Flugtickets weltweit!

Unsere Spezialitäten: Familien-Herbstplausch, Kanada, USA
Kreuzfahrten und ein guter Service!

Zeughausgasse, Marktgasse 32, 3011 Bern
Tel. 031 318 57 57, Fax 031 318 57 58, Mail: city@schaer-reisen.ch

Geschäftsführer: Martin Dubach

Verdiente Stärkung

Zufriedene Skirennen-TeilnehmerInnen



18

Die Männerriege Bürger stellt sich vor
Erwin Ruf

Beweglichkeit und Fitness bis ins hohe  
Alter erhalten, Kameradschaft und Gesel-
ligkeit pflegen, zusammen etwas unter-
nehmen, das ist Ziel und Sinn der 
Männerriege Bürger.

Drei sich ablösende, bestens ausgebildete 
Leiterinnen, bieten jeden Donnerstag in 
der Manuel Turnhalle gewähr, dass wir  
ein ausgewogenes Training absolvieren 
können. 

Faustball- und Volleyballspielen runden 
die Turnstunde jeweils ab. Selbstverständ-

lich gehört auch ein abschliessender 
Schlummertrunk zum donnerstäglichen 
Programm. Verschiedene gesellige An-
lässe wie Grillparty, Cravache-Höck oder 
die Weihnachtsfeier fördern die Zusam-
mengehörigkeit unter den Mitgliedern. 
Nicht mehr turnende, oder allein lebende 
Kollegen, schätzen es sehr, den Kontakt 
bei diesen Gelegenheiten mit den Kame-
raden weiterhin pflegen zu können. 

Sehr grosse Beliebtheit geniessen die  
monatlichen Wanderungen. Unserem Ob-
mann und Wanderleiter Peter Schluep  

gelingt es immer wieder, abwechslungs-
reiche Wanderouten in naher oder weite-
rer Umgebung zu finden, die wir bisher 
kaum kannten.

Männer Bürger 

Impressionen aus der Trainingsstunde Männerriege Bürger
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Bricht vo de Chorbbauerinne
Christina Schüepp

Z’nöie Jahr het füre BTV2 am 8. Januar 
2014 gad miteme Meisterschaftsabe ag-
fange. Dr erscht Match isch nachemne 
sehr kämpferische Spiu unentschiede us-
gange u dr zwöit Match leider zu Gunste 
vom Gägner.

Zwe Wuche speter isch de d’Mannschaft 
vom BTV1 ou is Matchfieber cho und het 
dr erscht Match a däm Abe mit geniale 
11:4 gwunne. Bim zwöite Match isch ds 
Resultat wieder chli knapper usgfaue und 
ds Glück uf dr BTV-Site isch für dä Abe 
leider ufbrucht gsi.

Zwüsche dene zwe Match-Äbe hei mir 
Chorbbauerinne no üses Jahresässe gha. 
Geng wie geng hei mir üs zumne gmüetle-
che Racelette-Plousch mit Asphalt-Chegle 
troffe.

Wow, so viu Froue si scho lang nüm a 
dene zwe Tische gsässe. Es isch viu gredt 
und glachet worde. Natürlech isch bim 
Chegle ou dr Kampfgeist nid ganz wäg 
gsi, aber klar, ds zäme si und die luschtige 
Momänte si absolut im Vordergrund 
gstande.
Merci a dere Steu für d’Reservation vo 
Ruum und Bahn, es riese Merci de zwe 
Herre für die super Bewirtschaftig! Einisch 
meh perfekt gsi! U natürlech Merci a aui 
für ihre Bitrag drzue J

Füre BTV2 isch d Wintermeisterschaft 
scho fertig und mir si so erfougrich gsi wi 
no nie. Mir hei ei Sieg u zwe Unent-
schiede chöne fiire. Das heisst dasmer 
Fortschritte mache u gaaaaaanz langsam 
o chli besser preiche. Mir müesse no viu 
üebe und lehre, aber äs macht Spass 
weme gseht wis ufwärts geit.

Bim BTV1 gseht d’Lag no viu besser us. 
Da füehre mer d’Tabäue a u hei no a eim 
Abe Match. D’Gägner si aber nach dran 
u äs blibt bis am Schluss mega spannend. 
Dr letscht Match isch am 11. März 2014. 
Auso am letschte Tag vor Saison. Mir si 
gspannt und drücke ganz fescht d’Düme.

Öii Chorbbauerinne

Korbball

Fax 031 380 80 23

Tag und Nacht

Tel. 031 380 80 20

Zieglerstrasse 26, 3007 Bern

Bestattungsdienst – Erledigung aller Formalitäten – 65 Jahre Erfahrung
In- und Auslandtransporte
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Von Buben und Damen – Jassturnier vom 16. November 2013 in der Villa Stucki
Philipp Rohrbach

Unihockey

René Kistler

3006 Bern

Galgenfeldweg 1

Tel.	 031 381 64 85

Fax	031 381 64 09

Version für Singles:
Es bestehen zwei Möglichkeiten als Frau 
auf die Schnelle einen bodenständigen 
Bauern oder wohlhabenden König in die 
Finger zu kriegen. Entweder, Frau übt sich 
im hüllenlos-Billard um Königsanwärter 
Harry zu beeindrucken oder meldet sich 
für die nächste Staffel Bauer sucht Frau. 
Für Mann hingegen bestehen drei Mög-
lichkeiten sich ohne Ächtung gleich meh-
rere ehrbare Damen auf einmal zu grei-
fen. Entweder durch Beitritt bei einer 
mysteriösen Sekte, durch Einschleichen 
bei einem arabischen Sultan zwecks Auf-
bau eines Harems oder als «beliebtester» 
(haha) Junggeselle der Schweiz auf 3 Plus. 
Wem die Umsetzung dieser Möglichkei-
ten zu streng erscheint oder eher zurück-
haltend ist mit einer öffentlichen Bloss-
stellung, dem bietet die Unihockeyriege 
seit 3 Jahren eine grossartige Gelegen-
heit, als Frau wie auch als Mann bei ei-
nem einzigen Anlass in greifbarer Nähe, 
steif lächelnde Bauern oder wichtigtueri-
sche Könige respektive mehrere gut ge-
kleidete Damen abzukriegen. Nämlich 
beim alljährlichen Unihockey-Jassen in der 
Villa Stucki im Weissenbühl. 

Es fand am Samstag, 16. November 2013 
statt. Dabei war es nicht in jedem Fall 
wünschenswert, möglichst viele Damen, 
Bauern oder Könige in seinen Händen zu 
halten. (Weise zählten zum Unglück des 
Autors nicht.) Ein weiteres Highlight ist je-
weils das köstliche, mit viel Liebe zuberei-
tete Raclette.

Version für Verheiratete:
Am Samstag, dem 16. November 2013 
fand das bereits hoch traditionelle Uniho-
ckey-Jassen statt. Wie bereits in den letz-
ten zwei Jahren konnte das OK die Villa 
Stucki im Herzen vom Weissenbühl reser-
vieren. Im Vordergrund stand nicht in ers-
ter Linie das gute Abschneiden seinerseits 

Eifriges Diskutieren



21

(der reichhaltig besetzte Gabentisch 
nahm schnell einmal den Druck weg, mit 
leeren Händen heimkehren zu müssen), 
sondern das gemütliche Beisammensein, 
das liebevolle Raclette und die gute Un-
terhaltung.

Endergebnis dieses üppigen Anlasses: 
•	 Mindestens ein Kontermatch. (Unglaub

lich aber wahr. Für nähere Informatio-
nen kann der Autor kontaktiert wer-
den, welcher auf anonymer Basis eine 
Natelnummer eines Betroffenen her-
ausgibt).

•	U nzählig ärgerlich abgestochene Asse 
und vermeintliche «Böcke».

•	E inige hallende «Nein!» Ausrufe bei der 
Feststellung, dass die soeben ins Spiel-
feld geworfene Karte, die Falsche war. 

•	 5,5 Kilo Raclette Käse und 6 Kilo Kar-
toffeln gegessen. (An die Küche: Danke 
für die flexible Auffassung und den  
unkomplizierten Umgang mit meinem 
speziellen Wunsch nach Raclette ohne 
Beigemüse und nur einer Kartoffel! Ver-
besserungswunsch: Bitte für mich die 
Kartoffel das nächste Mal schälen).

•	 12 Flaschen Weisswein, etliche Biere 
und mehr als zehn Liter Softdrinks leer-
getrunken. Unangerührt blieben ledig-
lich die sechs Flaschen Orangina ➞ 
eventuell im nächsten Jahr berücksich-
tigen oder bereits heute mit einer Mar-
ketingkampagne starten.

Du warst nicht dabei? Dann komm im 
nächsten Jahr vorbei und erleb DEINE Ver-
sion!

Ach ja, herzliche Gratulation der brillan-
ten Siegerin dieses Jahres: Elisabeth Moor.

Wir freuen uns bereits heute auf das 
nächste Unihockeyriegen-Jassen. 

Haftungsausschlussklausel: Der Autor 
übernimmt keine Verantwortung für 
falsch verstandene Aussagen. Falsch ver-
standen = nicht wie vom Autor gemeint. 
Zudem ist zwischen den Zeilen zu lesen 
strengstens untersagt. 

Rangliste

Name	 Punktzahl
Elisabeth Moor	 2829
Heinrich Dubach	 2778
Rolf Moor	 2763
Walter Hubschmid	 2763
Jürg Büchler	 2743
Jürg Kollbrunner	 2703
Werner Michel	 2653
Alfred Brechbühler	 2649
Mimo Pfander	 2625
Matthias Salzmann	 2609
Ursula Schuhmacher	 2604
Rolf Gräub	 2521
Madeleine Michel	 2517
Eric Pfister	 2505
Patric Pfister	 2504
Elisabeth Ruch	 2498
Heidi Hubschmid	 2480
Hans Schumacher	 2467
Fabian Jordi	 2462
Walter Straub	 2441
Philipp Rohrbach	 2421
Michael Zaugg	 2401
Marc Dick	 2343
Vera Pfander	 2259
Rosmarie Spittler 	 2239
Doris Hunn	 2210
Arno Hunger	 2204
André Gerber	 2158

Schöne Atmosphäre in der Villa Stucki

Konzentrierte Gesichter vor dem nächsten Spiel
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Neuer Dress für die Unihockeyriege
Markus Mathyer

Unsere alten Dress waren langsam in die 
Jahre gekommen, und die Beschriftung 
der Spieler war teilweise statt durch auf-
gedruckten Buchstaben nur noch dank 
Farbunterschieden lesbar. Zudem gab es 
in der letzten Zeit diverse Wechsel, was 
sich in «Trikot-Knappheit» bemerkbar 
machte. Es war also höchste Zeit für ein 
neues Tenue. Michal Zbinden nahm sich 
der Sache an und entwarf auch das neue 
Design.

An unserem Heimturnier durften wir dann 
den neuen Dress das erste Mal vor dem 
zahlreich erschienenen Heimpublikum – 
vielen Dank für die Unterstützung an die-
ser Stelle – Zuhause präsentieren.

Der Grundfarbe schwarz sind wir treu ge-
blieben, und zusammen mit dem weissen, 
aggressiven Bär und den Krallenab
drücken auf der Schulter ergibt dies  
ein sehr schönes und einheitliches Bild. 
Die Torhüter spielen entweder auch im 
schwarzen Dress oder in der umgekehr-
ten Farbgebung (weiss mit schwarzem 
Bär).

Ein grosses MERCI VIU MAU an Michu für 
die Organisation und das geniale Design. 
«Äs fägt mit däm neue Dress z spile»!

Natürlich dürfen dann auch neue Mann-
schaftsbilder nicht fehlen. Hier nun die 
Bilder der zwei Mannschaften im neuen 
Dress.

2. Liga

4. Liga

Unihockey

Oben vlnr: Adrian Zbinden; Bruno Wegmüller; Philipp Rohrbach; Stephan Glur;  
Max Indermühle; Bertrand Chevillat  
Unten vlnr: Adrian Schurter, Mimo Pfander (C); Michael Zbinden (T); Marc Dick; Patric Pfister

Oben vlnr: Gaëtan Pfister; Philipp Wanner; Michael Zaugg; Pascal Zosso;  
Demian Weingart; André Gerber  
Unten vlnr: Dominic Sahli (C); Patric Pfister; Stefan Pulver (T); Peter Häsler (T);  
Markus Mathyer (T); Elias Winz; Christian Weber
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Turnfahrt am Auffahrtstag, 29. Mai 2014
Jegenstorf – Festplatz beim Hornusserplatz Urtenen –  
Freizeithaus Meielen Zollikofen

Liebe Turnerinnen, liebe Turner,

Herzlich willkommen zur Turnfahrt 2014! 
Ausgangsort Jegenstort – Feldgottesdienst auf dem 
Hornusserplatz Urtenen – Freizeithaus Meielen Zollikofen

Programm

Treffpunkt:	 08.30 Uhr Bahnhof RBS Jegenstorf
	A nreise Bern ab: 08.05 Uhr, Jegenstorf an: 08.18 Uhr
	B ern RBS (S-Bahn Linie 8)

Wanderung Teil 1:	 Jegenstorf – Hornusserplatz Urtenen (Koordinaten: 603420 / 209085),
	 ca. 1 Stunde, unterwegs Kaffee-Zwischenhalt am Waldrand (ca. ½ Stunde)

Feldpredigt:	 Hornusserplatz Urtenen, umrahmt von der Musikgesellschaft Urtenen

Wanderung Teil 2:	 Hornusserplatz Urtenen – Moosseedorf – Wiliwald – Freizeithaus Meielen Zollikofen, ca. 1 ½ Stunden
	E s besteht die Möglichkeit, ab Moosseedorf die RBS bis Oberzollikofen zu benützen und von dort Fussmarsch 

zum Freizeithaus Meielen, ca. 15 Minuten (Unterführung, siehe Markierung)
	G utes Schuhwerk, Sonnen- und Regenschutz; die ganze Strecke ist kinderwagen-tauglich! 

Nicht-Wanderer:	 Mit direktem Ziel Freizeithaus Meielen Zollikofen: reisen mit der S-Bahn, Linie S8 bis Oberzollikofen, von dort 
durch die Unterführung, Hinweis Meielen, ca. 15 Minuten.

Grillplatz:	 Freizeithaus Meielen ist ab ca. 12 Uhr in Betrieb

Mittagessen:	B estellungen für Fleisch und Salat bitte bei den Riegenverantwortlichen abgeben oder direkt an: Brigitte 
Stöckli, gruemscheli@zapp.ch / Natel Nr. 079 388 16 14

Dessert:	R eichhaltiges Angebot an Kuchen (keine Vorbestellung nötig!)

Wichtig:	 Für das Mittagessen, wie bisher, eigenes Geschirr und Besteck mitbringen

Kontaktpersonen:	 Verpflegung: 	B rigitte Stöckli, gruemscheli@zapp.ch 
	 Wanderung: 	 Heinrich Dubach, Natel Nr. 079 283 79 89 oder E-Mail Doris Hunn: doris.hunn@web.de

Bis bald, wir freuen uns auf euch und sind vorbereitet auf einen Grossaufmarsch!

Frauenriege BTV Bern

Vorschau 
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Vorlage BTV 
 

 
Pro vermitteltes 
und verkauftes 
Objekt spende 

ich Fr. 500.00 für 
die Junioren-

förderung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kostenlose Bewertung 
Beabsichtigen Sie Ihr Eigenheim zu verkaufen? Ich biete allen Turnerfreunden eine 
kostenlose Bewertung an. Profitieren Sie von meinen Dienstleistungen in der 
Vermittlung von Immobilien. 
 

Marco Mosimann   Telefon: 079 701 98 92 
RE/MAX Ambassador   Email: marco.mosimann@remax.ch 
 

Die Kunst  
 der Metallveredlung

Freiburgstrasse 540
3172 Niederwangen

Telefon 031 981 20 34
Telefax 031 981 30 28

info@liechti-mv.ch
www.liechti-mv.ch

• glanz- und mattvernickeln
• glanz- und mattverchromen
• verzinken
• blau-, gelb-, oliv-, schwarzpassivieren
• verkupfern
• verzinnen
• schleifen, polieren, bürsten

Metallveredlung

Meine Haus-Bank. 
Meine Privat-Bank.
Meine Geschäfts-Bank.
Meine Internet-Bank.
Meine Anlage-Bank.

B A N K  E E K

BANK EEK AG
AMTHAUSGASSE 14/MARKTGASSE 19, 3011 BERN

POSTFACH 309, 3000 BERN 7 
TELEFON 031310 52 52, FAX 031310 52 99 

E-MAIL INFO@EEK.CH/INTERNET WWW.EEK.CH

MEINE GANZ PERSÖNLICHE BANK

Meine Haus-Bank. 
Meine Privat-Bank.
Meine Geschäfts-Bank.
Meine Internet-Bank.
Meine Anlage-Bank.

B A N K  E E K

BANK EEK AG
AMTHAUSGASSE 14/MARKTGASSE 19, 3011 BERN

POSTFACH 309, 3000 BERN 7 
TELEFON 031310 52 52, FAX 031310 52 99 

E-MAIL INFO@EEK.CH/INTERNET WWW.EEK.CH

MEINE GANZ PERSÖNLICHE BANK

Kilchenmann AG
Bernstrasse 95

3122 Kehrsatz
Telefon 031 963 15 15
www.kilchenmann.ch

p

Vorlage BTV 
 

 
Pro vermitteltes 
und verkauftes 
Objekt spende 

ich Fr. 500.00 für 
die Junioren-

förderung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kostenlose Bewertung 
Beabsichtigen Sie Ihr Eigenheim zu verkaufen? Ich biete allen Turnerfreunden eine 
kostenlose Bewertung an. Profitieren Sie von meinen Dienstleistungen in der 
Vermittlung von Immobilien. 
 

Marco Mosimann   Telefon: 079 701 98 92 
RE/MAX Ambassador   Email: marco.mosimann@remax.ch 
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Vorschau 

Probetraining  
Für Boys im Alter zwischen 13-16 Jahren 
2. und 30. April 2014, 18:00-20:00 Uhr, Turnhalle Marzili 
 
Für Teilnehmer gibt’s ein cooles T-Shirt! 

Kontakt: Philipp Rohrbach 
phil.rohrbach1@gmail.com / 076 505 64 37 

Turnfeste 2014

auch in diesem Jahr nehmen das Vereinsgeräteturnen und das team aerobic zusam-
men an zwei turnfesten teil. eine Fangemeinde ist wie immer herzliche willkommen 
und die turnerinnen und turner freuen sich über kräftige unterstützung!

Startzeiten am Mittelländischen Turnfest 
vom 20.– 22. Juni 2014 in Toffen

samstag, 21. Juni 2014
boden 8.00 uhr / sprung 9.35 uhr / team aerobic 11.10 uhr

Startzeiten am Appenzeller Kantonalturnfest 
vom 27.– 29. Juni 2014 in Appenzell

samstag, 28. Juni 2014
boden 9.00 uhr / sprung 10.15 uhr / team aerobic 11.30 uhr
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60 Jahre
21. Juli PM grossenbacher Heidi, Chalet nirggen, 3818 grindelwald
8. august aM Kobi susanne, bahnhofringstrasse 4, 3113 rubigen

65 Jahre
12. Mai VM Wyss Paulette, Haldenstrasse 56, 3110 Münsingen
29. Mai VM tlapak Martin, Funkstrasse 122/404, 3084 Wabern
5. Juni PM ryf rosmarie, unterer rainweg 12c, 3068 utzigen

70 Jahre
21. Mai FM leuenberger Vreni, rütiweg 121, 3072 Ostermundigen
26. Juni VM Marti Hans-rudolf, Forelstrasse 34, 3072 Ostermundigen
12. Juli eM nobs Hans-Peter, Haltenstrasse 149, 3145 niederscherli
14. Juli eM baumann Heinz, apto 231, e-03724 Moraira (alicante)
21. Juli PM Wymann Vreni, dennigkofenweg 152, 3072 Ostermundigen

75 Jahre
21. april PM Wigger Wendelin, Haldenstrasse 22, 3014 bern
9. Mai VM rätz Helmut, Kehrgasse 36, 3018 bern
21. Mai VM Kästle renate, seftigenstrasse 45, 3007 bern
13. Juni VM dreier Jürg, birkenweg 16, 3033 Wohlen
10. august VM bögli erika, Waldmannstrasse 31/b12, 3027 bern

80 Jahre
28. april eM scheidegger Hans, gantrischstrasse 24, 3006 bern
12. Juni VM graf emil, schliefweg 16, 4106 therwil
19. Juli VM Kräuchi Margrit, unterdorfstrasse 4, 3072 Ostermundigen
12. august VM Fischer rita, Winkelriedstrasse 7/16, 3014 bern

85 Jahre
27. april VM bühler Walter, Forstweg 71, 3012 bern
30. Mai eM Muggli Otto, alte schmitte dorf 41a, 4955 gondiswil

90 Jahre
18. april VM leu Jolanda, elfenauweg 25, 3006 bern
29. Mai VM Hadorn Fritz, im Jolimont, reichenbachstrasse 39-41, 3004 bern

94 Jahre
2. Juni eM Wyss Marguerite, altersheim engeried, riedweg 11, 3012 bern

97 Jahre
14. april FM schumacher Hilde, domicil Wyler, Wylerringstrasse 58/201, 3014 bern
11. august VM ghielmini lorenzo, landoltstrasse 111, 3007 bern

Der BTV und sein Veteranenbund gratulieren zum Geburtstag

Gratulationen
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Freud und Leid

nachruf

VM Hansruedi Dreier

Wir trauern um unser Veteranenmit-
glied Hansruedi Dreier, geboren am 
14. september 1922, verstorben am 
12. dezember 2013.

Hansruedi dreier trat im Jahre 1940 als 
aktivturner in die Kunstturnerriege ein. 
er war ein begeisterter turner und er-
reichte diverse vordere ränge in der Ka-
tegorie a an turnfesten und Kunstturner-
tagen; der doppelkranz Kunstturnen/
leichtathletik war ein grosser erfolg und 
zugleich auch ansporn. im Jahre 2001 
wurde unser lieber turnkamerad zum 
Veteranenmitglied ernannt. er besuchte 
gerne die jährliche Veteranentagung in 
belp und freute sich, dort viele turnkolle-
gen zu treffen.

Hansruedi dreier war mit unserem Verein 
sehr verbunden. im dezember 2012 be-
suchten ihn zwei Veteranenmitglieder 
in seiner Wohnung an der ramuzstrasse 14. 
es war ein verspäteter besuch zu seinem 

90. geburtstag. Hansruedi freute sich 
über das Wiedersehen, erinnerungen 
wurden aufgefrischt und ausgetauscht. 
er zeigte auch grosses interesse für die 
nachwuchsförderung in unserer Kunst-
turnerriege, die er grosszügig unter-
stützte.

Wir behalten unseren treuen turnkame-
raden in lieber erinnerung.

Doris Hunn

Wer über die Brücke geht, muss eine Seite 
verlassen

Wir kondolieren

VM alex gartmann trauert um seine ehe-
frau Margrit, die in den ersten tagen des 
neuen Jahres 2014 nach kurzem unwohl-
sein ganz plötzlich verstarb. Wir kondo-
lieren unserem turnkameraden herzlich 
und sind in gedanken bei ihm.

Wir kondolieren

am 12. Februar 2014 durfte rosmarie 
rüedi-von aesch nach langer Krankheit 
friedlich einschlafen. Wir trauern mit 
Hans rüedi, unserem Veteranenmitglied 
und Kassier Veteranenbund, um seine 
Frau. rosmarie hat diese Welt viel zu früh 
verlassen müssen. in unseren gedanken 
begleiten wir die trauerfamilie und wer-
den rosmarie in lieber erinnerung be-
halten. 



Wir bieten Ihnen den 
umfassenden Service für 
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Eine Bank.Eine Bank.

19 neue Mitglieder.19 neue Mitglieder.

2 Vereinsanlässe.2 Vereinsanlässe.

Für ds  Läbe.

B E K B B C B E
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Vereinsleitung
Funktion	 Name	 Adresse	 Telefon	 E-Mail

Präsidentin	 Müller Evelyne	B elpbergstrasse 34E, 3110 Münsingen	 031 721 92 72	 evelyne.pmueller[at]bluewin.ch

Vizepräsidentin	 Hunn Doris	B olligenstrasse 24B, 3006 Bern	 031 332 46 47	 doris.hunn[at]web.de

Finanzen	L ehmann Andreas	L iebefeldstrasse 61, 3097 Liebefeld	 031 371 89 27	 andreaslehmann[at]datacomm.ch

Administration/Mutationen	L äderach-Fankhauser Anita	 Herzogenacker 37, 3654 Gunten	 033 251 10 65	 anita.laederach[at]bluemail.ch

PR+Redaktion	 Koller Annemarie	S ulgenbachstrasse 23, 3007 Bern	 031 372 69 71	 annemarie[at]koller.be

TK-Leitung	S ägesser Cora	G ewerbestrasse 14, 3012 Bern	 031 372 70 75	 cora.s[at]gmx.ch

Weitere Chargen
Funktion	 Name	 Adresse	 Telefon	 E-Mail

Redaktorin BTVinfo	R üfenacht Heidi	A armattweg 44, 3052 Zollikofen	 079 793 62 10	 ruefenachtheidi[at]bluewin.ch

Homepage BTV	E ichholzer Adrian	G ewerbestrasse 14, 3012 Bern	 031 372 70 75	 adeich[at]gmx.ch

J+S Coach	 Hügli Bruno	S cheibenrain 11, 3014 Bern	 031 351 34 45	 bruno.huegli[at]gmail.com

Fähnrich	S chuhmacher Hans	R ütiweg 111, 3072 Ostermundigen	 031 931 54 19

Fähnrich	S chmid Petra	B renzikofenstrasse 5, 3629 Oppligen	 079 703 58 69

Archivarin	 Koller Annemarie	S ulgenbachstrasse 23, 3007 Bern	 031 372 69 71	 annemarie[at]koller.be

Archiv Burgerbibliothek Bern	S chmid Thomas 	 Hallwylerstrasse 15, 3000 Bern 6	 031 320 33 66	 thomas.schmid[at]burgerbib.ch

Riegenverantwortliche/r
Riege	 Name	 Adresse	 Telefon	 E-Mail

Veteranenbund	 Messerli Walter	A hornweg 22, 3095 Spiegel b. Bern	 031 974 25 30	 messerli.walter[at]bluewin.ch

Muki/Vaki	 Müller Evelyne	B elpbergstrasse 34E, 3110 Münsingen	 031 721 92 72	 evelyne.pmueller[at]bluewin.ch

Kitu	 Koring Stefan	D iesbachstrasse 25, 3012 Bern	 031 389 76 96 	 stefan.koring[at]gmx.ch

Jugi-Team	S ägesser Cora	G ewerbestrasse 14, 3012 Bern	 031 372 70 75	 cora.s[at]gmx.ch

GETU Knaben und Mädchen	S chwab Timothy	D rosselweg 15, 3110 Münsingen	 031 721 52 08	 timothy-schwab[at]gmx.net

Krabbel Gym	 Marthaler Reto	B runnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee	 031 381 41 04	 rmarthaler[at]gmx.ch

Kids Gym	 Marthaler Reto	B runnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee	 031 381 41 04	 rmarthaler[at]gmx.ch

KUTU Knaben	 Marthaler Reto	B runnenweg 14, 3053 Münchenbuchsee	 031 381 41 04	 rmarthaler[at]gmx.ch

KUTU Mädchen	B oschung Mario	D rosselweg 12b, 3604 Thun	 033 335 83 22	 mario.boschung[at]bluewin.ch

Trampolin	 Wegmüller Sandra	L änggassstrasse 99, 3012 Bern	 079 295 71 17	 sandra_weg[at]hotmail.com

Vereinsgeräteturnen	R oth Angelina	B linzernfeldweg 16, 3098 Köniz	 079 256 48 81	 angelina.roth[at]bluewin.ch

Team Aerobic	S ägesser Tanja	 Chasseralstrasse 3, 3063 Ittigen	 031 372 75 07	 tanja.saegesser[at]bluemail.ch

Freestyle	B ertschy Silas	S chaalweg 12, 3053 Münchenbuchsee	 077 415 71 70	 silas.bertschy[at]gmail.com

Dienstagriege	S chwindl Stephan	 Wiesenstrasse 60, 3072 Ostermundigen	 031 931 54 41	 stephan.schwindl[at]hispeed.ch

Berg- und Skiriege	D ubach Res	 Mühleweg 4, 3510 Konolfingen	 031 791 12 14	 resdubach[at]gmail.com

Frauen	S tahl Katrin	I mpasse des Mésanges 12, 1563 Dompierre	 026 672 28 64	 7gipsy3[at]gmail.com

Damen Berna	B ürgin Heidi	S onnhalde 13, 3063 Ittigen	 031 921 40 09	 buergin43[at]live.de

Männer Bürger	S chluep Peter	L utertalstrasse 53, 3065 Bolligen	 031 921 21 00	 spschluep[at]bluewin.ch

Männer Berna	 Marti Hans-Rudolf	 Forelstrasse 34, 3072 Ostermundigen	 031 931 57 82	 hr.v.marti[at]bluewin.ch

Montagriege	D ubach Silvia	B ahnhofplatz 8, 3066 Stettlen	 031 931 38 74	 dubachs[at]bluewin.ch

Korbball Damen	 Mani Sonja	D almaziquai 65, 3005 Bern	 079 261 92 55	 sonja.mani[at]l-z.ch

Handball	D ubach Martin	G urtenfeldstrasse 30, 3053 Münchenbuchsee	 031 869 42 74 	 martin.dubach[at]schaer-reisen.ch

Unihockey	 Hunger Arno	E ichholzmatte 9, 3415 Hasle b. Burgdorf	 076 316 19 78	 arno.hunger[at]novo-bc.ch

Ansprechpersonen BTV Bern

Adressliste
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April 2014	
Sa / So	 5. / 6. April	 FR KUTU-Tag	 KUTU Mä	 Villars-sur-Glâne
So – Fr	 13. – 18. April	T rainingslager	 KUTU Mä	B erlin
Mo – Do	14. – 17. April	I ntensivwoche BTV	 KUTU Kn	 Köniz
Do	 17. April	 Kegelmeisterschaft 	 Männer Berna & Bürger	R est. Profeta, Bern
Sa – Mo	19. – 21. April	 Ostern in der Tschingelhütte	BSR	G  urnigel
Sa / So	 26. / 27. April	B erner Mannschaftsmeisterschaften	 KUTU Mä	B iel
Sa / So	 26. / 27. April	A grès Jura-Bernois	GETU  	 Corgémont
So	 27. April	E isser Cup	T rampolin	I ns
Mi	 30. April	 10. Ehrenmitgliedertreffen	E hrenmitglieder BTV Bern	

Mai 2014
Sa	 3. Mai	 Kant. Kunstturnertag BE/FR	 KUTU Kn	T hun
Sa	 3. Mai	A uftritt mit Bewertung	T eam Aerobic + Jugend	R apperswil BE
Sa / So	 3. / 4. Mai	GE  KUTU Tag	 KUTU Mä	G enf
Sa / So	 3. / 4. Mai	B erner Kantonalmeisterschaft 	GETU  	I ttigen
So	 4. Mai	 Cup Basilea	T rampolin	 Muttenz
Sa	 10. Mai	 Mittelländer Kunstturnertage	 KUTU Kn	 Malters
Sa / So	 10. / 11. Mai	AG  Meisterschaften	 KUTU Mä	L enzburg
Di 	 13. Mai	 3. BTV Bern Veteranenbund Apéro	 Veteranen	B ern, Gurten
Sa	 17. Mai	 Jugend-Cup und Karikurs	 KUTU Kn	 Oberdiessbach
Sa / So	 17. / 18. Mai	 ZH KUTU Tag	 KUTU Mä	 Volketswil
Sa / So	 17. / 18. Mai	 ZH KUTU Tag	 KUTU Kn	R ümlang
Sa / So	 17. / 18. Mai	 Oberlandmeisterschaft	GETU  	T hun Strättligen
Sa	 24. Mai	S chweizermeisterschaften Trampolin	T rampolin	 Vouvry
Sa/So	 24./25. Mai	 BE KUTU Tag	 KUTU Mä	 Bern
Do	 29. Mai	T urnfahrt	A lle	U rtenen/Schönbühl

Juni 2014
So	 1. Juni	 Qualifikationslimite	 KUTU Mä	
Sa	 14. Juni	 Mutzlibesuch	 Männerriege Berna	S immental
Sa / So	 14. / 15. Juni	S chweizer Meisterschaften Junioren	 KUTU Kn	 Wil
Sa / So	 14. / 15. Juni	 Züri Oberland Cup	 KUTU Mä	U ster
Mo	 16. Juni	D amenriegenreise	D amen Berna	
Fr	 20. Juni	 Mittelländisches Turnfest / Einzel	GETU  	T offen
Sa	 21. Juni	 Oberländische Vereinsmeisterschaft	 KUTU Kn	S teffisburg
Sa / So	 21. / 22. Juni	S chweizerische Jugendmeisterschaft	 KUTU Mä	 Frauenfeld
Sa / So	 21. / 22. Juni	 Mittelländisches Turnfest	 VGT/Team Aerobic	T offen
Sa / So	 28. / 29. Juni	 Kantonales Turnfest	 VGT/Team Aerobic	A ppenzell

Juli 2014
Do	 3. Juli	G rillparty	 Männer Bürger	R est. Frohsinn, Belp
Mo– Fr	 7.–11. Juli	 Morgentraining BTV (1. Woche)	 KUTU Kn	RL Z Bern
Mo– Fr	 14. –18. Juli	 Morgentraining BTV (2. Woche)	 KUTU Kn	RL Z Bern

August 2014
Do	 7. August	G rillplausch 	 Männerriegen Berna & BTV	R üti Ostermundigen
Fr / Sa	 22. /23. August	 Jubiläumsreise 115 Jahre Männerriege	 Männer Bürger	B ettmeralp/Furka-Dampfbahn

Tätigkeitsprogramm

Alle Anlässe findest Du auch unter www.btvbern.ch/Kalender

Wichtige Daten
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sa / so 23. /24. august seelandmeisterschaft getu 
so 24. august Jugendsporttag Jugiteam Zollikofen
so 24. august bräteln Kutu Mä 
sa / so 30. /31. august sM/sMa Kutu Mä/Kn Widen

BTV Unterhaltungsanlass

«Sportpanorama»

Samstag,
6. Dezember 2014
Aula Freigymer

• Turnvorführungen
(Nachmittag und Abend)

• Festwirtschaft
• Gemütliches Zusammensein
• Besuch des Samichlaus

 in Agenda eintragen !



Spekulation 
oder 

Tatbestand?

Ihre Immobilien-Spezialisten für Bewirtschaftung, Verkauf/Vermarktung und Bewertung

H.P. Burkhalter+Partner AG
Immobilien Management

Könizstrasse 161  |  Postfach 258  |  3097 Liebefeld  |  Tel. 031 379 00 00  |  Fax 031 379 00 01  |  www.burkhalter-immo.ch  | 
Bahnhofgässli 27  |  Postfach 97  |  3792 Saanen  |  Tel. 033 828 88 00  |  Fax 033 828 88 01

Die Strassen- und Tiefbauer.

 Implenia denkt und baut fürs Leben. Gern.                                                                                                                   www.implenia.com


